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V E R A N S T A L T U N G B E R I C H T  

 

 
Die Herausforderungen des Euro-
päischen Binnenmarktes 
 

 
In Zusammenarbeit mit der HDZ-Stiftung,  

der Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) und 
dem Wilfried Martens Zentrum für Europä-
ischen Studien CES haben die beiden Ju-

gendorganisationen  der HDZ und der EVP 
(YEPP) vom 5. bis zum 8. März 2015 eine 
Tagung zu Thema: „Herausforderungen 

des Europäischen Binnenmarktes“  
veranstaltet. 
 

Die aus ganz Europa eingeladenen Vertreter 
der Jugendorganisation der EVP wurden  zu 
Beginn der Konferenz zuerst in den Räumen 
der HDZ-Zentrale vom Vorsitzenden der 
HDZ Jugend, Josip Bilaver und weiteren 
Vertretern der HDZ-Stiftung sowie der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung ganz herzlich be-
grüßt. Herr Bilaver bedankte sich dann bei 
allen Kooperationspartnern für die Unter-
stützung bei der Vorbereitung der Konferenz 
und betonte die Bedeutung der Entschei-
dungen des Vorstandes von YEPP für die 

Ausrichtung des EVP Jugendorganisation.  

Danach verlas der KAS Mitarbeiter, Ivan 
Matanović, ein Grußwort des die Teilnehmer 
im Namen des abwesenden Leiters der KAS 
Kroatien, Dr. Michael Lange und betonte 
darin, wie wichtig der einheitliche Binnen-

markt für ein neues EU-Mitgliedsland wie 
Kroatien sei. Kroatien müsse seine Wirt-
schaftspolitik ändern und sich zu strukturel-
len Reformen durchringen, so wie sie etwa 
einige Tage zuvor auf der Wirtschaftskonfe-
renz der HDZ skizziert worden waren.      
Im Namen der HDZ-Stiftung begrüßte dann  
auch Kristijan Sedak die Versammlung und 
betonte, wie wichtig es sei, dass sich auch 
die Jugend eines jeden EU Mitgliedslandes  
in politischen Parteien engagieren. Außer-
dem drückte er seine Genugtuung darüber 
aus, dass die YEPP Jahreskonferenz dieses 
Mal in Zagreb stattfinden würde.   
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Am folgenden ersten Seminartag diskutier-
ten die Vertreter der Jugendorganisation der 
Europäischen Volkspartei über einige vorlie-
gende Resolutionen und Vorschläge der ver-
schiedenen Jugendorganisationen. Dabei 
wurden 15 Beschlussvorlagen in Arbeits-
gruppen diskutiert und zu gemeinsamen  
Resolutionen verdichtet, über die am fol-
genden Tag abgestimmt werden sollte. Da-
bei legte die HDZ Jugend einen Resolutions-
entwurf zur wirksameren Umsetzung von 
Initiativen zur Bekämpfung der Jugendar-
beitslosigkeit vor. Die Finanzierung solcher 
Maßnahmen seitens der EU, die den Mit-
gliedsstaaten dabei helfen sollte, Initiativen 
zur Schaffung von Arbeitsplätzen zu unter-
stützen laufe ausschließlich über die Regie-
rungen mit der Folge, dass sie –wie in Kroa-
tien- den Bürgern als (einmalige) Sozialleis-
tung der Regierung „verkauft“ wird. 

Im Laufe der weiteren Veranstaltung disku-
tierten die Teilnehmer aus einigen Mitglied-
sorganisationen von YEPP auch über weitere  
Themen, wie etwa die Rolle der geplanten 
„Energieunion“ für Europa und die Verbes-
serung der „Dualen Ausbildung“ sowie Maß-
nahmen zur Steuerung der verstärkt nach 
Europa gerichteten Migration. Die Teilneh-
mer diskutierte zudem die Bedeutung religi-
öser Toleranz und wie wichtig und notwen-
dig es sei, dass die EU vor allem auch in Si-
cherheitsfragen noch enger zusammenar-
beite. Ein weiteres Thema der Konferenz 
war die Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen einer sozialen Marktwirtschaft sowie 
die die Stärkung des EU Binnenmarktes, al-
les Themen, die auch die neu ernannte Eu-
ropäische Kommission in den folgenden fünf 
Jahren beschäftigen werden.  

Dann schloss sich ein interessanter Gastvor-
trag des momentan an der „Zagreb School 
of Economics and Management“ lehrenden, 
ehemaligen Finanzdirektor der Telekom 
Kroatien,  Dr. Dino Dogan, an in dem die-
ser das Potential des kroatischen Marktes 
beschrieb und diese in den Kontext des eu-
ropäischen Binnenmarktes stellte. Dr. Do-
gan skizzierte die gegenwärtige wirtschaftli-
che Lage  Kroatiens und die damit verbun-
denen Herausforderungen. Er kennzeichnete 
die seiner Meinung nach „strategischen“ 
Wirtschaftssektoren in Kroatien, zu denen  

er die Logistik, den Energie- und dabei vor 
allem den Wassersektor, den Tourismus, 
Landwirtschaft und Forsten, sowie das 
Handwerk und den Dienstleistungssektor 
sowie das Bildungswesen zählte. Er sprach 
dabei vor allem über Faktoren, die für den  
wirtschaftlichen Erfolg eines Unternehmens 
bzw. eines Landes entscheidend seien. Es 
ginge in der Wirtschaftspolitik schließlich 
immer darum, sich über die Lösungswege  
bezüglich der wichtigsten Probleme zu eini-
gen. Von Bedeutung sei natürlich auch die 
vernünftige Auswahl des Personals, syste-
matisches Benchmarking, konsequente Um-
setzung eines Leistungsmanagements in 
staatlichen Unternehmen mit einer transpa-
renten Zielvorgabe. Im Abschluss an den 
Vortrag folgte eine Diskussion, in deren Ver-
lauf die Teilnehmer zu unterschiedlichen 
Aspekten des Vortrags Stellung nahmen. 
Nach der Diskussion folgte am Abend dann 
ein festliches Abendessen aller Konferenz-
teilnehmer im Palast Dverce in der Zagreber 
Altstadt. Bei diesem Anlass wurden die Kon-
ferenzteilnehmer sowohl vom Vizepräsiden-
ten des kroatischen Parlaments Dr. Željko 
Reiner als auch vom Internationalen Sekre-
tär der HDZ Dr. Miro Kovač begrüßt. 

Dr. Reiner betonte in seiner Rede, dass 
Kroatien versuchen müsse, sich so gut wie 
nur möglich in den europäischen Binnen-
markt zu integrieren. Dies könne nur gelin-
ge, wenn es die notwendigen Strukturre-
formen angehe und auf diese Weise die 
Wettbewerbsfähigkeit der kroatischen Wirt-
schaft weiter stärken helfe. Auch gelte es 
bei den wichtigen Wirtschaftspartnern wie-
der Vertrauen in die Wirtschaftspolitik und 
eine konstruktive Zusammenarbeit mit den 
Investoren zu generieren.   
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Dr. Kovač betonte danach, wie wichtig es 
sei, dass die Jugendorganisationen der gro-
ßen europäischen politischen Parteien auf 
internationaler Ebene miteinander zusam-
menarbeiten und dabei Impulse für die Ar-
beit in ihren jeweiligen Mutterparteien emp-
fangen würden.   

 

Am dritten Tag der Konferenz fand dann die 
Vorstandssitzung des YEPP-Rates statt. Ins-
gesamt wurden 16 Resolutionen beschlos-
sen, wobei das Abschlussdokument, welches 
ebenfalls auf dieser Sitzung verabschiedet 
wurde, umgehend dem Präsidenten der Eu-
ropäischen Kommission, Jean Claude 
Juncker, vorgelegt werden soll. Einbezogen 
wurde dabei auch der Resolutionsentwurf  
der Jungendorganisation der HDZ, der die 
Integration der Jugend in den Arbeitsmarkt 
zum Thema hatte.  

Das Arbeitsdokument „Connecting the Dots 
of the Single Market“ fordert demnach u.a. 
eine Stärkung der Bankenunion, differen-
zierte Finanzierungsmodelle für die Europäi-
sche Investitionsbank, die Vereinheitlichung 
der Gesetze im Digitalen Sektor, die Ver-
besserung der  Bahn- und Luftfahrtverbin-
dungen zwischen den EU Mitgliedsstaaten, 
die Vollendung der Energieunion und die 
vollständige Implementierung der Dienst-
leistungsrichtlinien. Außerdem fordert das 
Dokument auch eine zentrale Europäische 
Staatsanwaltschaft sowie Freizügigkeit für 
alle Waren, Dienstleistungen sowie ebenfalls 
des Kapitals innerhalb der Europäischen 
Union. Mit diesem Abschlussdokument ha-
ben sich die YEPP Mitgliedsorganisationen  
auf ein gemeinsames Vorgehen geeinigt und 
werden nun bestrebt sein in ihren jeweiligen 
Parteien für diese Positionen zu werben. 

 


